
 
 
 
 
 
 
 

    

 

 

 

KSK Groß-Gerau 

P R E S S E M I T T E I L U N G  

 

Sparkassen-Stiftung Groß-Gerau und Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-

Thüringen unterstützen Präventionsprojekt mit 25.000 Euro.  
 

„Mein Körper gehört mir“!  
Präventionstheater gegen sexuellen Missbrauch 
 

Viele Jungen und Mädchen werden vor dem 16. Lebensjahr Opfer sexueller 

Übergriffe. Ein theaterpädagogisches Projekt soll Kindern helfen, ihre Grenzen 

kennenzulernen und mitzuteilen. 
 

Raunheim, 27. Mai 2025. Die Stiftung der Kreissparkasse Groß-Gerau und die 

Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen spenden zusammen 25.000 

Euro für das präventive Theaterprojekt „Mein Körper gehört mir!“ gegen 

sexualisierte Gewalt an Kindern im laufenden Schuljahr 2024/2025. Über 

kindgerechte, interaktive Theaterszenen lernen Kinder der dritten und 

vierten Klassen ein Ja-Nein-Gefühl zu entwickeln und sollen dafür 

sensibilisiert werden, kritische Situationen zu erkennen. Dabei werden nicht 

nur sexuelle Übergriffe, sondern auch andere Alltagsszenen thematisiert.  

 

Das Projekt wird von der theaterpädagogischen Werkstatt (tpw) durchgeführt 

und soll Kindern vermitteln, dass sie ein Recht darauf haben, „Nein“ zu sagen. 

Sich mit ihrem Nein-Gefühl anderen anzuvertrauen, ist ein wichtiger Schritt. 

Deshalb gehen die jungen Zuschauerinnen und Zuschauer nicht nur mit ihren 

Eindrücken und Gefühlen nach Hause, sondern auch mit der „Nummer gegen 

Kummer“, unter der sie im Ernstfall Hilfe finden. 

 

Das Projekt besteht aus einem Lehrkräfteworkshop, den die Beratungsstelle 

Wildwasser Groß-Gerau durchführt sowie drei Schulbesuchen der 

theaterpädagogischen Werkstatt, die kurze Theaterstücke passend zum 

Thema in den Klassen aufführt sowie anschließenden Gesprächen und 

Fragerunden mit den Schülerinnen und Schülern. Der sogenannte 

„Körpersong“ bestehend aus drei Strophen rundet das Programm zu Beginn 

und am Ende der drei Teile ab. 

 

An einem vorangehenden Elternabend werden den Eltern alle Szenen 

vorgespielt, um sie mit Themen, Inhalten und der offenen Sprache vertraut zu 

machen. Einen wichtigen Teil nimmt auch die Nachbereitung im Unterricht 

ein, für die pädagogisches Begleitmaterial der tpw zur Verfügung steht.  

 



 

2 

 

Zehn Schulen nehmen in diesem Schuljahr mit insgesamt 45 Klassen und etwa 

950 Schülerinnen und Schülern teil. Im Kreis Groß-Gerau ermöglichen die 

Sparkassen-Stiftung Groß-Gerau und die Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-

Thüringen durch eine Vollfinanzierung die Teilnahme am Projekt „Mein Körper 

gehört mir!“.  

 

Zudem hat das Netzwerk gegen Gewalt die zu Beginn durchgeführte 

Informationsveranstaltung für alle interessierten Schulen und Lehrkräfte 

finanziert. Inhaltlich flankiert wird das Projekt zudem vom Staatlichen 

Schulamt für den Landkreis Groß-Gerau. 

 

Im laufenden Schuljahr 2024/2025 sind die  

 

• Nordschule, Groß-Gerau, 

• Grundschule Königstädten, Rüsselsheim, 

• Waldenser Schule, Mörfelden-Walldorf, 

• Eichgrundschule Rüsselsheim, 

• Grundschule Dornheim, Dornheim, 

• Pestalozzischule Raunheim, Raunheim, 

• Grundschule Wallerstädten, Groß-Gerau, 

• Wilhelm-Arnoul-Schule, Mörfelden-Walldorf, 

• Grundschule Wolfskehlen, Riedstadt und die 

• Astrid-Lindgren-Schule, Groß-Gerau  

von der tpw bespielt worden. 

 

Weitere Schulen haben bereits großes Interesse an einer Umsetzung für das 

kommende Schuljahr 2025/2026 signalisiert. 

 
 
Kontakt: 
Sparkassen-Stiftung  
Groß-Gerau 
Anja Winkler 
Telefon 06152 – 713 1219 
E-Mail: stiftung@kskgg.de 
 
 
Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen  
Marietta Lüders 
Telefon 069/2175-565 
E-Mail: marietta.lueders@sgvht.de.de 
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O-Töne der Teilnehmenden:  

Melanie Andel, Schulleiterin der Pestalozzischule Raunheim 

„Als Schulleitungsteam ist es uns gemeinsam mit dem Kollegium ein besonderes Anliegen, 

dass Schule ein geschützter Raum ist und bleibt. Eine wichtige Unter-stützung sind dabei die 

UBUS Kräfte und die Schulsozialarbeiterinnen der Schule. Kinder in schwierigen Situationen 

haben so eine gute Auswahl an Personen innerhalb des Systems Schule, denen sie sich 

anvertrauen können. Gemeinsam erarbeiten wir zurzeit das verpflichtende Schutzkonzept 

gegen sexualisierte Gewalt.  Das Projekt „Mein Körper gehört mir!“ trägt dazu bei, dieses 

über eine konkrete Anwendung zu verstetigen.“  

 

Anja Winkler, Sparkassen-Stiftung Groß-Gerau betonte:  

„Die Sparkassen-Stiftung Groß-Gerau hat in diesem Schuljahr gemeinsam mit der 

Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen zehn Schulen im Landkreis Groß-Gerau 

gefördert. Kinder zu stärken und ihnen zu vermitteln, dass sie ihrer inneren Stimme – und 

damit ihrer Gefühlswelt - vertrauen können, hält sie für eine zentrale Botschaft des 

Präventionstheaters“. 

 

Marietta Lüders, Referentin der Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen führte aus: 

„Schülerinnen und Schüler zu sensibilisieren, dass die Schuldfrage immer bei der Täterin oder 

dem Täter liegt, bildet einen wesentlichen Kern des Präventionstheaters. Der 

Kooperationsverbund über das Netzwerk gegen Gewalt, das Staatliche Schulamt und die 

Fachberatungsstelle ermöglicht es, den hohen Qualitätsanspruch der theaterpädagogischen 

Werkstatt zu realisieren“. 

 

Lehrkraft Nathalie Gunkel erläuterte: „Über „Mein Körper gehört mir!“ gelingt eine kind- und 

altersgerechte Umsetzung des oft schambehafteten Themas der sexualisierten Gewalt, das im 

herkömmlichen Unterricht nur kurz erwähnt wird. Die Aufmerksamkeitsspanne der Kinder während der 

gespielten Szenen war auffallend hoch“. 

 

Sarah Rose und Jan-Markus Dieckmann, Teamleitung und Akteur der 

theaterpädagogischen Werkstatt machten deutlich: „Kindern die Sprache und das 

Vokabular zu geben, über das sie sonst nicht verfügen, um Möglichkeiten zu schaffen, sich 

Hilfe zu holen, ist ein elementarer Lerneffekt, der sich nach den drei Spielteilen einstellt. Eine 

Atmosphäre zu kreieren, die es den Schülerinnen und Schülern erlaubt, 

Grenzüberschreitungen zu thematisieren, erachten beide für besonders wertvoll“.  

 

Dietmar Kalmann, Wildwasser Groß-Gerau „Als Fachberatungsstelle ist es uns ein 

besonderes Anliegen, den Lehrkräften eine Basisfortbildung anzubieten, um ihnen 

Handlungssicherheit zu geben. Das ganzheitliche Konzept des Formates – z.B. der 

begleitende Körpersong mit seinen drei Strophen - setzt psychologisch auf kognitiver und 

emotionaler Ebene an. Durch musikpädagogische und andere interaktive Angebote können 

Inhalte kindgerecht vermittelt werden. Bei Bedarf in einer realen Situation können Kinder 

diese Lerninhalte dann eher abrufen und in die Tat umsetzen.“ 
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